
Persien in der Antike

Die zivilisatorische Entwicklung Irans wurde entscheidend durch die geographische
Beschaffenheit des Landes bestimmt. So entstanden regionale Unterschiede der einzelnen
Kulturen mit eigenen Kunststilen schon in prähistorischer Zeit. Das alte Persien war
Durchgangsland für viele Völker und wurde zu Beginn geschichtlicher Zeit von indoeuropäischen
Stämmen in Besitz genommen, die als Meder und unter den Achaimeniden zur Formierung einer
eigenständigen iranischen Identität beitrugen: Inschriften des Dareios nennen um 500 v. Chr. den
Namen „arya“ im Sinne einer Nation. Der Name Iran leitet sich später vom sasanischen Wort
„eran-sahr“ (= Reich der arya / Arier) ab. Ausgehend von der Heimatprovinz der Achaimeniden
und Sasaniden als Kernland des Perserreichs (Persis) im Südwestiran entstand eine komplexe
Gesellschaftsordnung mit zentraler Verwaltung und einem ausgedehnten Wegenetz zur
Erschließung des Landes.

Die niederschlagsarme Hochebene Zentralirans, die mit der Dasht-e Lut und der Dasht-e Kavir eines der größten
zusammenhängenden Wüstengebiete der Welt beherbergt, wird im Norden vom Elburs-Gebirge (nahe der heutigen
Haupstadt Teheran) und im Westen vom Zagros-Gebirge begrenzt, das eine Barriere zum persischen Golf  bildet.
Kulturkontakte bestanden in den tieferliegenden Randzonen der Gebirge vor allem zum hochentwickelten
Zweistromland Mesopotamien und nach Zentralasien jenseits des Aralsees im Nordosten. Spätestens seit der Zeit der
Eroberungen Alexanders des Großen gab es Handelsbeziehungen zu den Völkern im Industal, wobei die Handelsrouten
der Seleukiden, Parther und Sasaniden nach der Eroberung durch die Araber als Karawanenwege weiter genutzt
wurden.



Was anderswo geschah:
6500 v. Chr. Steinzeit: Ackerbau und Viehzucht ergänzen Tierjagd, Hund wird Haustier
5550 v. Chr. Kreidezeit: Bandkeramische Ackerbaukultur in Südosteuropa
3500 frühe Stadtstaaten in Mesopotamien mit Palästen und Tempeln
2960 Buchführung auf Tontafeln in Sumer (Mesopotamien)
2900 Bronzezeit: Entstehung der Hieroglyphenschrift in Ägypten
2600 Induskulturen: Zweirädrige Wagen in Gebrauch, regelmäßige Stadtgrundriße
2500 Zeit der großen Pyramidenbauten in Ägypten, Metallverarbeitung im Orient
2200 Frühe Bronzezeit in Troia
1600 Hethiter in Zentralanatolien: Tontafelarchive mit Keilschrifttexten
1500 v. Chr. Eisenzeit: Beginn der Verbreitung des Werkstoffs Eisen in Mitteleuropa
1285 erster Friedensvertrag der Welt zwischen Hethitern und Ägyptern in Kadesh (Syrien)
900 Neuassyrisches Reich mit Haupstadt Ninive am Tigris
776 Erste Olympische Spiele

Persien: Prähistorische Zeit

6500 v. Chr. Tepe (=Siedlungshügel) Zaqeh: Entstehen dörflicher Kulturen im iranischen
Hochland, weibliche Idole und (Horn-)Tierdarstellungen
5000 Tierformen als ornamentale Muster für Keramiken
4500 Gefäße aus Alabaster im Zentraliran. Ausprägung von regionalen Kulturen und Fernhandel.
Beginn des Lapislazulihandels von Afghanistan nach Mesopotamien
3000 Herausbildung von Schrift und Zahlzeichen für Wirtschaftstexte; Rollsiegel mit
Alltagsszenen entstehen, um Besitzverhältnisse anzuzeigen
2100 Das Reich von Elam entsteht im Südwesten Persiens mit Hauptstadt Susa. Starker
kultureller Einfluß Mesopotamiens. Gefäße und Siegel aus Bitumen (=schwarzes Erdpech)
1400 Einwanderung indoeuropäischer Volksgruppen. Zusammenschluß medischer Stämme
(Reiterkrieger und Viehzüchter) im Westen Irans mit der Hauptstadt Ekbatana (heute Hamadan)
800 Bronzekultur von Luristan (Zagros-Gebirge): Pfeilköcher, Pferdebeschläge, Gefäße
600 Geburt des zarathustra in Bakra / Afghanistan
674 Beginn des Mederreichs
550 Schlacht von Pasargadai: Sieg des Achaimeniden Kyros über den Mederkönig Astyages

Was anderswo geschah:
585 v. Chr. Thales von Milet: ältester Lehrsatz der abendländischen Mathematik (Rechtwinkel-
Dreiecke über Kreisdurchmesser) und Entdeckung des Magnetismus
587 Zerstörung des salomonischen Tempels in Jerusalem durch die Babylonier
573 Hühnerzucht wird von Kleinasien in Griechenland übernommen
550 Jugend Buddhas in Indien
533 Pythagoras entdeckt die Kugelgestalt der Erde
493 der griechische Schriftsteller Ktesias schreibt eine Geschichte Vorderasiens ("Persika")
440 Athen hat 100.000 Einwohner, die „Persermode“ entsteht
418 Hippokrates erkennt die Heilkraft der Natur
390 in der Ägäis wird Filz aus Tierhaaren hergestellt
330 Aristostoteles verfasst eine Wetterkunde (Meterologie)

539 v. Chr. Kyros Herrscher in Babylon, Entlassung der Juden aus der Gefangenschaft, Kontrolle
über Palästina, berittene Kuriere, Übernahme der medischen Hoftracht
532 Der Zarathustra-Kult wird persische Staatsreligion
525 Sieg der Perser unter Kambyses über die Ägypter begründet Perserherrschaft am Nil
bis 399
522/21 Dareios I. erweitert die Reichsgrenzen bis zur Donau im Norden und Indien im Südosten.
Lobpreis seiner Taten im dreisprachigen Felsrelief von Bisotun, Herrschaftsschutz durch
Schöpfergott Ahura Mazda
520-490 erste Bautätigkeit am Palast von Persepolis. Das Reich in Satrapien
(Verwaltungsbezirke) eingeteilte Reich erhebt regelmäßige Steuern und baut ein über 2600 km
langes Straßensystem
490  Niederlage der Perser gegen die Griechen bei Marathon
486 Xerxes I. (Ermordung 465) führt orientalisches Hofzeremoniell mit demütigem Kniefall ein



480/79 Perserkriege mit Zerstörung Athens, Sieg der griechischen Flotte bei Salamis
465 Das persische Großreich wird durch Artaxerxes geführt (bis 424/423)
461 Pferdezucht mit Gestüten in Persien. Residenzen der Satrapen mit Gärten und Wildparks
(pers. paradaida=Paradies)
333 Sieg Alexanders des Großen über Dareios III. bei Issos, Beginn der Auflösung des
Achaimenidenreiches

Was anderswo geschah:
304 v. Chr. „Koloß von Rhodos“ wird an der Hafeneinfahrt der Insel
299 Eisenpflug mit Rädern wird in Mitteleuropa gebräuchlich
286 Bibliothek von Alexandria unter Ptolemaios
280 Kelten fallen in Griechenland und Kleinasien ein
256 Römer in Nordafrika und Vorstoß bis Karthago, Punische Kriege gegen die Karthager
255 Pergament (=Tierhaut) ersetzt den Papyrus als Schreibunterlage
202 Seidenraupenzucht in China
186 Sitzbretter mit Loch als Toiletten in Rom üblich
136 Ortsbestimmung durch Breiten- und Längengrade durch Hipparchos
104 Griechische Fassung des Alten Testamentes (=Septuaginta)
88 Nutzung der Wassermühle kommt auf
58-51 Gallischer Krieg Caesars
31 Zement wird im Römischen Reich als Baumaterial eingesetzt

Persien: Seleukiden

331 Schlacht von Gaugamela: Flucht des Dareios III. und
Ausrufung Alexander des Großen zum „König von Asien“
327 Alexander d. Gr. dringt nach Baktrien  (=Afghanistan) und später bis nach Indien vor
324 Massenhochzeit von Susa: Alexander d. Gr. läßt seine Adeligen mit Perserinnen vermählen
323 Alexander der Große stirbt am 13. Juni in Babylon
312 Seleukos Nikator erobert Babylon und gründet die Hauptstadt Seleukeia des
Selukidenreiches und zahlreiche weitere Städte nach griechischem Vorbild
281 die Diadochen (Nachfolger Alexanders des Großen) teilen das Reich: die Antigoniden
herrschen in Makedonien, die Ptolemaier in Ägypten und die Seleukiden in Vorderasien
188 Friede von Apameia mit den Römern: Antiochos III. bleibt Herrscher in Mesopotamien und
im Westiran, verzichtet auf Kleinasien. In der Folge verkleinert sich das Seleukidenreich
zwischen parthischen und römischen Einflußsphären immer mehr
64  geht das Herrschaftsgebiet der Seleukiden weitgehend in der römischen Provinz Syria auf

Was anderswo geschah:
250 v. Chr. Archimedes erforscht Gesetz des Auftriebs und der Hebelwirkung
244 Gezielter Anbau von Heilpflanzen durch Kaiser Asoka in Nordindien
217 Einführung des Aphrodite-Kultes aus Sizilien als Venus in Rom
213 Vollendung der chinesischen Mauer
114 die Seidenstraße etabliert sich als Handelsweg von Vorder- nach Zentralasien
101 Runenschrift in Nordeuropa
44 Ermordung Caesars
27 Prinzipat des Augustus (bis 14 n. Chr.)
4 Phönizier perfektionieren die Glasbläserei
0 Jesus von Nazareth wird geboren
9 n .Chr.Varus-Schlacht im Teutoburger Wald
11 Mosaikbild mit der Schlacht Alexanders gegen Dareios in Pompeji
43 Gründung Londons durch die Römer
56 Seife aus Fett und Asche in Gallien gebräuchlich
70 Eroberung Jerusalems durch Kaiser Titus
105 Erfindung des Papiers in China
171 Galenus verfasst eine Schrift über die Funktion der Körperteile ("Physiologie")
181 Einführung des persischen Mithras-Kultes am römischen Kaiserhof

Persien: Parther

247 v. Chr. die Parner (=skythischer Stamm) dringen in die seleukidische Provinz Parthia ein.
Beginn der Partherherrschaft unter Arsakes / Dynastie der Arsakiden



140 unter Mithridates I. Ausdehnung der Herrschaft bis nach Mesopotamien. Im Nordosten des
Reiches entsteht die Zitadelle von Nisa mit einer Prunkhalle und Skulpturen griechischer
Künstler
127 China liefert den Parthern Seide und Pfirsiche gegen Pferde und Wein. In dieser Zeit
besuchen auch chinesische Delegationen Persien und erwähnen die Parther in ihren Berichten
66 Der Euphrat bildet in den Verträgen des Römers Pompeius mit den Parthern die Grenze beider
Reiche
53 Schlacht bei Karrhae: Sieg der berittenen, parthischen Bogenschützen über die Römer unter
Crassus
112 n.Chr. Partherfeldzug Kaiser Trajans: Eroberung Armeniens und Mesopotamiens führt zur
größten Ausdehnung des römischen Reiches
117 Friedensschluß der Parther mit Kaiser Hadrian; Rückzug der Römer aus Mesopotamien
227 Sieg des Sasaniden Ardashir über den Partherkönig Artabanos V.

Was anderswo geschah:
249 n. Chr. erste Christenverfolgungen unter Kaiser Decius
312 Konstantin siegt im Zeichen des Christus-Kreuzes über Maxentius und wird Kaiser
313 Toleranzedikt von Mailand: allgemeine Religionsfreiheit
330 Gründung von Konstantinopel
382 Revision des lateinischen Bibeltextes durch Hieronymus
391 unter Kaiser Theodosius wird das Christentum bei den Römern Staatsreligion
395 Teilung des römischen Reiches
410 Plünderung Roms durch die Westgoten, Rückzug der Römer aus den Provinzen
421 Buddhistische Schriften erfahren weite Verbreitung im asiatischen Raum
466 Schachspiel wird in Indien als königlicher Zeitvertreib entwickelt
476 Ende des Weströmischen Reiches
527 Justinian wird Kaiser im oströmischen Konstantinopel, ab 532 Bau der Hagia Sophia
570 Geburt des Propheten Mohammed

Persien: Sasaniden

230 n. Chr. Ardashir I. dringt nach Mesopotamien vor. Entstehung von Stadtanlagen auf
kreisförmigem Grundriß. Propagandistische Felsreliefs feiern das Geschlecht der Sasaniden und
führen es auf die Achaimeniden zurück
241 Shapur I. wird Nachfolger Ardashirs I. und nennt sich in Anlehnung an die Achaimeniden
"König der Könige". Herrscherbilder werden über Münzen und Silberarbeiten verbreitet
260 Gefangennahme des römischen Kaisers Valerian I. durch Shapur I.  Noch heute sichtbare
Brücken und Dämme werden in Persien durch römische Kriegsgefangene erbaut
288 Vertrag zwischen den Sasaniden und Kaiser Diokletian: der Euphrat ist die Grenze zwischen
Persien und Rom
332 Sammlung der Offenbarungslehren Zarathustras, sog. Avesta: Dualismus Gut – Böse fordert
Entscheidung des Menschen; Entstehung zahlreicher Feuerheiligtümer (Feuer=Lebenssymbol)
476 Auftauchen der Ideen des Mazdakismus: Mazdak und seine Anhänger verlangen
gleichmäßige Verteilung des Besitzes zwischen Grundbesitzern und Bauern. Aufstände der
Bevölkerung werden durch den Adel niedergeschlagen
531-579 Während der Regierung Khusros I. entsteht in Taq-i-Kistra (Mesopotamien) aus
Lehmziegeln eine der größten Bogenhallen der Welt
636 Sieg islamischer Heere über die Sasaniden bei Qadisija; Nachleben der Sasaniden: u.a.
Seidenstoffe als Umhüllung von Reliquien in westlichen Kirchenschätzen

Was anderswo geschah:
622 n. Chr. Flucht Mohammeds nach Medina, Beginn der islamischen Zeitrechnung
651 Christliche Kolonisation durch Klostergründungen: Benediktinerabtei Stavelot (Belgien)
680 Bonifatius und Willibrord als Missionare bei Germanen und Friesen
730 Beginn des Bilderstreites in Byzanz
732 Karl Martell stoppt bei Tours den Vormarsch der Araber gen Westen
800 Karl der Große Kaiserkrönung
813 Dreifelderwirtschaft in Deutschland
844 Papiergeld in China
900 Einführung der Neumen-Notenschrift im Westen
919 Heinrich I. erster König des Deutschen Reiches
963 Die Ottonen werden deutsche Kaiser



971 Feuerwerksraketen in China
1000 Blütezeit der Reliefdarstellungen an hinduistischen Tempeln in Indien
1096/99 Erster Kreuzzug und Eroberung Jerusalems durch christliches Kreuzheer unter Gottfried von Bouillon

Persien: Frühislamische Zeit

651 n.Chr. Arabisch-islamische Eroberung Persiens nach Ermordung des letzten Sasanidenkönigs Yazdgard III.
656 Verlegung der Kalifen-Residenz von Medina / Arabien nach Kufa nahe Babylon (kufische Schrift)
661 Kalifen-Dynastie der Omaijaden in Damaskus, Persien wird durch abhängige Lokalfürsten regiert
749 Abbasiden-Kalifen werden Herrscher der islamischen Welt
760-62 Beginn der Errichtung der Freitagsmoschee in Isfahan
762 Gründung der Stadt Bagdad unter Kalif al-Mansur (Residenz bis 1258)
786-809 Kalif Harun al-Rashid, Blüte islamischer Dichtung, Musik und Wissenschaft: z.B. erste Apotheke
810 der persische Mathematiker Muhammad ibn Musa al Chwarazmi prägt den Begriff „Algebra“ (= die Gleichungen) und
die Araber übernehmen wenig später indische Zahlzeichen (unsere späteren arabischen Zahlen)
836-883 Samarra in Mesopotamien (heute Irak) Hauptstadt des Abbasiden-Reiches: Paläste mit Stuckdekorationen,
Mosaiken und Wandmalereien
874-999 Einflußreiche Dynastie der Samaniden in Chorasan / Nordost-Iran und Transoxiana
885 Buch der Wege und Länder von Ibn Chordadhbeh erste Geographie der islamischen Welt
945 die persischen Bujiden erobern Bagdad: der Kalif hat nur noch geistlichen Einfluß
1010 Firdausis Geschichtswerk "Shahnameh" (Buch der Könige) wird fertiggestellt
1038 herrschen die Seldschuken über Persien und dehnen ihren Herrschaftsbereich später bis Zentralanatolien aus

Impressum:
Konzept, Text und Bildauswahl: Pädagogischer Dienst

© Kunst- und Ausstellungshalle der Bundesrepublik Deutschland, Bonn 2001
Alle Rechte vorbehalten. Printed in Germany


	2200 Frühe Bronzezeit in Troia
	Persien: Prähistorische Zeit

	440 Athen hat 100.000 Einwohner, die „Persermode“ entsteht
	418 Hippokrates erkennt die Heilkraft der Natur
	330 Aristostoteles verfasst eine Wetterkunde (Meterologie)
	
	
	570 Geburt des Propheten Mohammed
	Persien: Sasaniden




